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Maurice Blanchot / Jean-Luc Nancy

eine Debatte über Gemeinschaft

Maurice Blanchot bei Matthes & Seitz Berlin
»Die uneingestehbare Gemeinschaft«

Die »Gemeinschaft« wird in modernen Gesellschaften entweder
nostalgisch beschworen oder als endgültiger Verlust beklagt.
Was aber ist unter »Gemeinschaft« zu verstehen?

Blanchot untersucht die innere Struktur von Gemeinschaften und
rückt so die Kommunikationsformen von Freundschaft und Liebe in
den Mittelpunkt. Während der erste Teil sich kritisch mit Batailles
Acéphale-Gemeinschaft befasst, ist der zweite Teil der »Gemeinschaft
der Liebenden« gewidmet (mit Kapiteln wie »Tristan und Isolde«
oder »Das Absolut-Weibliche«, aber auch »Der Todessprung«). Der
Mai '68, an dem Blanchot beteiligt war, und andere politische
Utopien bilden den Hintergrund.
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Jean-Luc Nancy bei Diaphanes
Die Fortschreibung der »uneingestehbaren Gemeinschaft« von Jean-Luc Nancy

In Fortschreibung des 1986 erschienenen Textes »Die uneingestehba-
re Gemeinschaft« und in engem Bezug zu Maurice Blanchot reflek-
tiert Jean-Luc Nancy erneut die Frage nach dem Begriff der
»Gemeinschaft«, stellt sich doch die nach dem Zusammenbruch des
Kommunismus eröffnete Fragestellung mit stets ungebrochener
Drastik.

Angesichts der Konflikte innerhalb des Monotheismus, angesichts
der von Kommunikation und Kommerz dominierten einförmigen
Globalisierung ist es falsch, so Nancy, von einem »Kampf der
Kulturen«, einem »Krieg der Religionen« zu sprechen. Vielmehr
muß das fortschreitende Auseinanderbrechen der Welt als ein


